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Eine Einigung unter
Der Verlaus der Krise

Vertagung des Reichstags

Berlin, 18. Febr. Der Reichstag trat am Samstag u«
IS Uhr zusammen , vertagte sich aber sofort auf 18 Uhr»
«achdem Abg. Dittmann (Soz.) erklärt hatte, dag es nicht
angemessen sei, das; man die Reichstagsberatung fortsetze
und so tue, als ob die Dinge, die die ganze politische Oef-
featlichkeit bewegten» nicht da wären. Der Redner ver¬
langte, daß vor der Nachmittagssitzung der Aeltesten-
rat Zusammentritt und kündigte einen Antrag an, am
Montag eine Vollsitzung des Reichstages abzuhalten mit
der Tagesordnung: Entgegennahme einer Er¬
klärung der Reichsregierung. Auf die Tages¬
ordnung der Nachmittagssitzung wurde gesetzt : Der Haus¬
halt für Versorgungs- und Ruhegehälter und die erste und
»weite Lesung des Ueberleitungsgesetzes zum Strafgesetz¬
buch. — Die anberaumte Sitzung wurde auf 6 Uhr vertagt,
j Kundgebung der Reichsregierung

Berlin, 18. Febr. Die Reichsregierung hat de« Par-
jteien für die Verhandlungen des Reichstags bis zum Ab¬
lauf des Etatsjahrs ein Notprogramm vorgelegt. Sie
legt auf eine restlose Durchführung zur Wirksammachung
^er vorgeschlagenen Maßnahmen entscheidendes Gewicht.
Sie wird «ach Erledigung des Programms — selbstver-
sstSndlich auch für den Fall seines Scheiterns — die Aus¬
lösung des Reichstags vom Herrn Reichspräsidenten er¬
litten . Die Reichsregierung wird ihrerseits alle Vorkeh¬
rungen treffen » um Neuwahlen spätestens in der zweiten
Hälfte des Mai zu ermöglichen. Sollte wider Erwarten zur
Durchführung von Nestpunkten des Programms der Reichs¬
tag über das Ende des Etatsjahrs hinaus beraten müssen,
so fordert die Reichsregierung, daß hierfür im Reichstag
die geschäftsmäßigen Voraussetzungen geschaffen, die Ver¬
handlungen aber so geführt werden , daß der von ihr in
Aussicht genommene späteste Wahltermin eingehalten wer¬
den kann.

Der Herr Reichspräsident hat der Neichsregkerung kund
getan, daß er aus vaterländischem Interesse mit ihr der
restlosen Durchführung des Notprogramms
ausschlaggebende Bedeutung beimißt und daß er einen dem
Vorhaben der Reichsregierung entsprechenden Auflösungs-
termi« in Aussicht nehmen wird.

Hindenburgs Eingreifen in die Krise
Berlin , 18. Febr . Der Reichspräsident bat den Reichstag wisse«

lassen, daß er für eine Auflösung im Augenblick nicht zu haben
fei , sondern auf einer Erledigung des Notprogramms bestände.
Diesmal ist diese Kundgebung im richtigen Augenblickgekommen,
Eie bat eine vollkommene Umkehrung der Lage herbeigeführt.

In der Verzweiflung hat man den Gedanken der Volksgemein¬
schaft durchgeführt und Sozialdemokraten und Demokraten zu
den Führerbesprechungen hinzugezogen. Damit war eine der we¬
sentlichsten Schwierigkeiten überwunden , denn jetzt zeigten sich
auch diese beiden Parteien bereit , sachlich mitzuarbeiten . So ist
es denn in wenigen Stunden gelungen , im wesentlichen wenig¬
stens das möglich zu machen , was in der Nacht von Freitag zu
Samstag noch als eine Unmöglichkeit erschien.

Das Arbeitsprogramm , so wie es am Freitag aufgestellt wurde,
ist im wesentlichen erhalten geblieben , allerdings mit einigen
Aenderungen . Den Kleinrentnern sind noch einmal 10 Millionen
mehr zur Verfügung gestellt worden , so daß insgesamt außer den
im Etat bereits vorgesehenen 25 Millionen jetzt 50 Millionen
bereitgestellt werden . Bei dem Liquidationsschädengesrtz sind wei¬
tere Verbesserungen eingeführt , von denen man erwartet , daß
auch die Arbeitsgemeinschaft sich nunmehr mit dem Gesetz als
Schlutzgesetz abfindet . Sie gehen in der Richtung , daß bei den
Kleingeschädigten die lOOprozentige Abfindung , die bisher bei
4000 Mark aufhörte , bis etwa 5000 Mark ausgedehnt werden soll,
wodurch weitere 60 000 Geschädigte voll befriedigt werden . Außer¬
dem soll der Wiederaufbauzuschlag , der ursprünglich auf 2 Pro¬
zent bemessen war, , auf 2,5 Prozent erhöbt werden . Das bedeutet
aber erst eine Etatsbelastung n h 15 Jahren um je 3,5 Mil¬
lionen Mark , während die Erhöhung der Grenze für die Klein-
seschädigten eine einmalige Mehrausgabe von 20 Millionen
Mark erforderlich macht, die in anderer Weise wieder eingespart
werden sollen.

Für die Landwirtschaft ist es im wesentlichen bei dem ur¬
sprünglichen Programm geblieben . Die Regierung wird dazu noch,
eine Erklärung abgeben, daß ihr erstes Ziel die Erhaltung der.
Landwirtschaft ist und daß sie darauf auch bei den noch laufenden
Verhandlungen mit Polen und der Tschechoslowakei , die aller¬
dings durch die Haltung unserer Kontrahenten auf Monate bin-

de« Parteien erzielt. j
LUS ins Stocken geraten sind , entsprechend Rücksicht nehme « will . !

t Nur soweit der Abbau des Gefrierfleisches in Frage komme « j
s soll , erheben noch die Sozialdemokraten Einwände . !

Der Beitrag für die Jnvalidenrentner ist in Höbe von IVO
Millionen aufrechterhalten . Er bedeutet für den einzelnen Rent¬
ner eine Erhöhung der monatlichen Bezüge von 29 auf 31 Mark,
bringt daher eine starke Annäherung an die reale Friedensrente,
die etwa bei 33 Mark liegen würde . Gegen diese 100 Millionen
Lat die Deutsche Volkspartei vom Standpunkt des Etats aus
Einwendungen erhoben , hat sie aber zurückgestellt , nachdem alle
anderen Parteien ihr Einverständnis erklärt batten und nachdem

° der Finanzminister Dr . Köhler ausdrücklich die Verantwortung
> für die Bereitstellung dieser Summe ohne neue Steuern über- i
s nommen batte . j
^ Wenn auch noch nicht alle Schwierigkeiten behoben find , son- -
! dern weitere Verhandlungen mit den Sozialdemokraten noch aus - z
! stehen, darf man doch feststellen, daß auf dieser Grundlage zu- s
- nächst einmal eine Verständigung von den Deutschnationalen bis
i zu den Sozialdemokraten möglich gewesen ist . Der Reichstag bat
» daraufhin am Samstag abend , was für ihn offenbar im Augen-
- blick das Wichtigste war , seine Faschingsfeiern angetreten und sich
! vis zum 27. Februar vertagt . Bis dahin sollen die entsprechenden
! Gesetze ausgearbeitet und dann in einer Erklärung von der Re-
i gierung dem Reichstag vorgelegt werden.
! Die Neuwahlen sollen in der zweiten Hälfte des Mai statt - z
s finden , womit sich auch der Reichspräsident einverstanden erklärt z
! hat . Bei einem ordnungsgemäßen Verlauf würde also um de« i
' 1 . April herum der Reichstag aufgelöst werden . Die Regierung i
i behält sich aber vor , falls sich etwa innerhalb der nächsten vier !
! Wochen zeigen sollte, daß die Durchführung des Programms doch ,
s nicht möglich ist, den Reichstag aufzulösen, mit Zustimmung des !
j Reichspräsidenten , und dann den Parteien die Verantwortung !
f für das Scheitern des Notprogramms zu überlasten . Es steht also ;
s zunächst so aus , als ob die Krise durch das Eingreifen des Reichs- t
s Präsidenten überwunden wäre . Es fragt sich allerdings immer >
. noch, ob nun bei der Durchführung im einzelnen auch die Par-
E teien die erforderliche Selbstdisziplin ausbringen und nicht neue
- Reibungsflächen schaffen, an denen das ganze Werk zerbricht. s

-
' - '

s Inhalt des Ardeitrvragramr !
d Berlin , 18. Febr . In der Nacht rum Samstag verlautete im ^
; Reichstag , daß Kabinett und Regierungsparteien sich über die >
? Fragen des Liquidationsschädengesetzes und über die Hilfe für >

die Landwirtschaft im wesentlichen einig seien, während zu dem >
H sozialen Programm des Kabinetts noch bisher unerfüllte l
K Wünsche einzelner Parteien vorliegen . Im einzelnen bat dieses z
- Programm folgendes Bild : t
s 1. Das Liquidationsschädengesetz, über das Reichsminister Dr . j
i Köhler den Parteiführern berichtete, siebt eine ungefähre An- '

; pastung der Staffelung der Sätze an die Vorschläge des Reichs- f
i Wirtschaftsrates vor . Der Härtefond soll von 10 auf 30 Millionen i
? erhöht weiden . Auch die Möglichkeit einer späteren Vesterung ;
^ wird durch das Gesetz nicht verschlossen. s
s 2. Das landwirtschaftliche Hilksvrogramm besteht aus folgen - ^
l den Maßnahmen : !
i a) Zur Organisation des Absatzes von Schlachtvieh und Fleisch '

z sollen etwa 30 Millionen Mark als Kredit zur Verfügung ae- j
k stellt werden , um der starken Preisspanne zwischen Erzeuger l
i und Verbraucher entgegenzuwirken. Nach der Art der beabsich - s
- Listen Aufbringung soll nur ein Teil dieser Summe als Bs « f
? lastung des Etats aufzufasten sein. >

^ b) Zur Sicherung der rationellen Fortführung und des Aus - j
- Laues der Betriebe werden ebenfalls 30 Millionen in ven r
; Etat 1928 eingesetzt . Hierzu verlautet noch, daß das Zentrum -
j die Einsetzung eines Ausschußes verlangt , der die Vertei - ;
; lung überwachen soll . ^
i c) Zur Verhütung des Niederbruchs der landwirtschaftliche» s

Kreditgenossenschaften sind 20 Millionen vorgesehen. s
i d) Zur Hebung der Geflügelzucht werden in den Nachtragsetat ?
! 1927 und in den ordentlichen Etat 1928 je 500 000 Mark zu- s

s sammen also 1 Million , eingesetzt . i
!, e) Der Reichsfinanzminister soll ermächtigt werden , inländische s
k Kreditinstitute zur Hergabe von Krediten zu unterstützen dis .
ö den Umschuldungstransaktionen der Landwirtschaft dic .aen ; >
; die Regierung glaubt hierfür bei den Kreditinstituten , im s
s ganzen etwa 200 Millionen Mark mobil machen zu körmen. z
i Der Etat würde durch diese Maßnahmen nicht belastet werden . !

« f) Ratenweise Herabsetzung des Einfubrkontingents für Es-
! frierfleisch. ? s
r g) Veterinäre Maßnahmen zur Unterstützung der Viehzucht. ^
!- h) Die Ausdehnung des Systems der Einfubrscheine auch auf j
j Schweine und Schweinefleisch . !
^ i) Der Rentenbankkreditanstalt soll die Möglichkeit gegeben s
l werden, der Landwirtschaft direkte Kredite »u geben, ,Die ;
! nicht erst über die Preußenkasse zu laufen brauchen. ^

i

s 3. Auf dem Gebiete der Sozialpolitik ist eine Erhöhung drei >
Invalidenrenten in der Form vorgesehen, daß die Steigerung^

sätze vom 1. Juli ab um 40 Prozent erhöht werden , das würde
für jemand , der 29 Mark bekommt, eine Erhöhung auf etwa
32.30 Mark bedeuten und eine Belastung des Etats für 1928
um 7b Millionen herbeiführen.

Der Gesamtmehrbedarf der Ausgaben gegenüber dem bisheri¬
gen Bedarf ist, nach dem augenblicklichen Stande , auf ungefähr
1L8 Millionen berechnet worden, sodaß sich die Summe der fürs
die Maßnahmen erforderlichen Kapitalien einschließlich der 20ü>
Millionen llmschuldungskredite für die Landwirtschaft , deren:
Beschaffung die Regierung unterstützen wird , auf etwa 360 Mil¬
lionen stellen.

Der Anteil der dauernden Ausgaben des Programms beträgt
133 Millionen Mark . Nach de« Erklärungen , die der Reichs¬
kinanzminister de» Parteien abgegeben hat , will die Regierung
die 158 Millionen Mk. durch eine Erhöhung der Zolleinnahme»
bereinbekommen . Sie sind jetzt mit 1050 Millionen Mark a«--
gesetzt. Der Reichsfinanrminister rechnet mit einem Mebrauf-
kommen von 200 Millionen Mark.

Ei«e Einigung über das Ratprogramm
Berlin , 18. Febr . An den Verhandlungen der Fraktions¬

führer , die Samstag nachmittag sich mit dem Notprogram«»
der Regierung beschäftigten , nahmen neben den Führer«
der bisherigen Regierungsparteien auch die Vertreter
Fraktionen der Sozialdemokraten, Demokraten und de»
Wirtschaftlichen Vereinigung teil . Es wurde mitgeteilt , datz
das Notprogrammin einigen Punkten zugunsten der Klein¬
rentner und Liquidationsgeschädigten verändert werde«
soll . Für die Liquidationsgeschädigten soll die Grenze vo«
2000 aus 4500 Mark erhöht werden ; außerdem soll für de«
Wiederaufbau die Staffelung in den oberen Stufen geän¬
dert werden . Im Hinblick auf das Kleinrentnergesetz wurde
erklärt , daß die Regierung jetzt nicht eine grundsätzliche Re¬
gelung treffen wolle, aber für eine direkte Unterstützung der
Kleinrentner 26 Millionen zur Verfügung stelle , und a«,
dererseits den Gemeinden für den gleichen Zweck 25 Mil¬
lionen bewilligen wolle. Außerdem soll die Rechtslage der
Kleinrentner eine Verbesserung erfahren . Die für die Stüt¬
zung der Genossenschaften in Aussicht genommene Summ«
soll von 20 auf 25 Millionen erhöht werden. — Von de«
Sozialdemokraten wurden in erster Linie Bedenken gegen
die Einfuhrbeschränkungen für Gefrierfleisch und anderes
Fleisch geäußert. Die Demokraten erklärten sich bereit zur
Mitarbeit an der Erledigung des Notprogramms. Sie woll¬
ten auch keine agitatorischen Anträge stellen , müßten sich
aber das Recht Vorbehalten , von Fall zu Fall Verbesterun¬
gen zu beantragen.

Neues vom Tage
Schiedsspruch im mitteldeutschen Metallkonflikt

Berlin, 18. Febr. Die zur Beilegung des mitteldeut¬
schen Metallarbeiterkonflikts eingesetzte Schlichterkammei
fällte heute gegen 13.3V Uhr unter Vorsitz des Schlichters
Ministerialrat Dr. Hauschild, einen Schiedsspruch, der von
Tage der Wiederaufnahme der Arbeit eine Lohnerhöhune
von 5 Pfennig pro Stunde vorsieht und zwar für alle dre
mitteldeutschen Tarifgebiete. Für Anhalt soll eine beson
dere Regelung wegen der Sicherung der Leistungszulagege
troffen werden . Der Streik bezw . die Aussperrung soll »ich-
als Arbeitsunterbrechung angesehen werden und außerdc»
dürfen keine Maßregelungen der am Streik beteiligten Me
tallarbeiter vorgenommen werden.

Zu diesem Schiedsspruch, der gegenüber dem 12. Zanua,
ergangenen Spruch des Magdeburger Schlichters eine Er¬
höhung der Löhne um weitere zwei Pfennig vorsieht » müs¬
sen sich die Parteien bis Montag, den 2V . Februar, mittags
12 Uhr, erklärt haben . Die mitteldeutschen Metallarbeitei
haben bereits zu Montag vormittag eine erweiterte Kon¬
ferenz der Funktionäre aus den Streik- und Aussperrungs¬
gebieten nach Halle einberufen, um zu dem Schiedsspruch
Stellung zu nehmen . Auch die mitteldeutschen Metall-
industriellen treten am Montag vormittag zusammen, um
ihre Erklärung abzugebeu . Der Schiedsspruch kann unter
Umständen vom Reichsarbeitsminister innerhalb 24 Stun¬
de» für verbindlich erklärt werden.
Die mitteldeutschen Industriellen lehnen den Schiedsspruch

ab
Berlin, 18. Febr. Der Verband mitteldeutscher Metall¬

industrieller hat die im Lohnstreit in der mitteldeutschen
Metallindustrie für die Tarifgebiete Magdeburg, Halle und
Anhalt heute im Reichsarbeitsministeriumgefällten Schieds¬
sprücheabgelshnt.
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Hochwasser im Alpengebiet
München, 19. Febr . Die Alpenflüsse Lech , Wertach, Iller

und andere führen Hochwasser , das überall schweren Scha¬
den angerichtet und auch den neuen Brückenbau über de»
Lech in Augsburg schwer beschädigt hat . Weits Gebiete find
überschwemmt , Brücken abgerissen und Straßen unpassier¬
bar . Im Allgäuer Gebiet gleicht die Gegend bei Oberstdorf,
Immenstadt und Kempten einem See . Für die Stadt Kemp¬
ten besteht größte Aeberschwemmungsgefahr.

Wahlen am 28. Mai
Berlin , 19. Febr . Wie die „Vossische Zeitung " erfuhren

haben will , ist als spätester Termin für die Neuwahlen vor¬
läufig der 20 . Mai in Aussicht genominen.

Störungsloser Verlauf der Bürgerschaftswahle»
in Hamburg

Hamburg , 19 . Februar . Der Wahlsonntag ist in Ham¬
burg ohne jegliche Störung verlaufen.

Bürgerschaftswahl in Hamburg
Hamburg , 19 . Februar . (Vorläufiges amtliches End¬

ergebnis .) Sozialdemokraten 246 630, Deutschnationale
94 030 , Kommunisten 114 223, Demokraten 87 522 , Deutsche
Volkspartei 85 471, Zentrum 9393 , Volksrechtspartei 5593,
Nationalsozialisten 14 739 , Mieterschutz -Wohnungsnot 715,
Angestellte und Beamte 1601 , Republikanische Partei
Deutschlands 115 , Herrmann Abel (Bekämpfung der
Straßen - und Wirtshausprostitution 201„ Unabhängige
Sozialdemokratische Partei 666, Internationale Kommu¬
nisten (Arbeiteropposition ) 741 , Deutsche Reformpartei
712 . Reichspartei für Aufwertung und Recht 1376 , Woh¬
nungssucher und Neubaumieter 546 , Freiwirtschaftliche
Arbeitspartei 1034 , Völkisch-Sozialer Block 666 , Mittsl-
standspartei (Wirtschaftspartei ) 20 048, ungültig 5761.
Wahlbeteiligung 80 Prozent.
Verteilung der Mandate in der Hamburger Bürgerschaft

Hamburg , 19. Februar . Nach dem vorläufigen amt¬
lichen Wahlergebnis der Hamburger Bürgerschaft verteilen
sich die Sitze auf die einzelnen Parteien wie folgt : So¬
zialdemokraten 59 (vorher 63) , Deutschnationale 23 (25 >,
Demokraten 21 (16) , Kommunisten 27 (27) , Deutsche
Noltspartei 20 (18) , Zentrum 2 (2) , Volksrechtspartei 1
vorher 1), Nationalsozialisten 3 (2) , Mittelstandspartei
4 Sitze (6) , zusammen 160 Sitze.

Deutscher Reichstag
Berlin , 18. Februar.

Die Sitzung am Samstag abend
Präsident Lobe eröffnet die Sitzung wieder um 18.15 Mr und

teilt mit. dah eine Mehrbeit von Parteien sich auf die geschäfts¬
mäßige Erledigung der Arbeiten des Reichstages bis zum 31.
März geeinigt habe. Ueber die Einzelheiten dieses Arbeitsvro-
gramms werde die Regierung in der nächsten Sitzung des Reichs¬
tages genauere Mitteilungen machen. Er werde also für diese
nächste Sitzung als Tagesordnung Vorschlägen: Entgegennahme
einer Erklärung der Reichsregierung in Verbindung mit der Be¬
ratung des Haushalts des Reichskanzlers . Ueber den Termin die¬
ser Sitzung sei allerdings im Aeltestenrat eine Einigung nicht
erzielt worden , da dem früheren Vorschlag , am 27. Februar wie¬
der zusammenzutreten , ein sozialdemokratischer Antrag entgegen¬
stand, die nächste Sitzung schon am 20. Februar abzuhalten. Der
Präsident schlägt vor , über andere Gegenstände heute nicht mebr
zu verhandeln.

Abg . Müller-Franken (Soz.) hält es für notwendig, nach de»
Auseinandersetzungen der letzten Tage baldmöglichst Klarheit
über das Arbeitsvrogramm vor der Öffentlichkeit zu schaffe».
Die sozialdemokratische Fraktion habe sich bereit erklärt , zwar
dem Etat nicht zuzustimmen , aber doch der Erledigung keine be¬
sonderen Schwierigkeitenzu bereiten. Sie wünsche ferner die Er¬
ledigung des Liquidationsschädengesetzes , zu dessen Einzelheiten
sie sich aber ihre Stellungnahme Vorbehalte . Gegenüber den wei¬
ter geplanten Gesetzentwürfen , deren Inhalt noch nicht bekannt
sei , behalte sich die Fraktion freie Hand vor ; insbesondere halte
sie einige Punkte des landwirtschaftlichen Programms, so die
Herabsetzung des Gefrierfleischkontingents , nicht für annehmbar,
da der Abschluß der Handelsverträge dadurch erschwert werde.

Abg. Könen (Komm .) protestiert dagegen, daß der Reichstag in
die Faschingsferien gebe , ohne der Bevölkerung über die poli¬
tische Lage Auskunft zu geben . Eine solche Kompromittierung
einer Mehrheit, wie man sie in den letzten Tagen erlebt habe,
sei auch in der deutschen Republik — und das wolle gewiß etwas
sagen — noch nicht dagewesen.

Abg . Koch (Dem.) : Die demokratische Fraktion ist bereit, an
der Verabschiedung des Etats bis zum 1 . Avril mitzuarbeitem
Wir halten es auch für die dringendste Aufgabe des Parlaments,
alles daran zu setzen , daß der Arbeitsplan rechtzeitig fertiggestellt
wird und alle dringenden Gesetze , aus die das Volk wartet, er¬
ledigt werden . Die demokratische Fraktion stellt aber ausdrücklich
fest, daß sie sich gegenüber den einzelnen Entwürfen volle Frei¬
heit vorbehält. In den Verhandlungen hat sich die Regierung
bereit erklärt , nach der Erledigung der Eesetzesvorlagenim Mai
dieses Jahres Neuwahlen für den Reichstag auszuschreiben . (Un¬
ruhe und Zurufe .)

Abg. von Graeie (Völk .) wendet sich dagegen, daß der Reichs¬
tag jetzt schon wieder Ferien machen wolle. Das interessanteste
aus den vorbergegangenen Parteiverhandlungen sei die Tatsache,
daß es Dr. Wirtb und Dr. Vreitscheid nun doch gelungen sei,
die deutschen Reichstagswahlen vor die französischen Wahlen zu
legen. (Lebhafter Widerspruch und Rufe : „Nein, die französischen
Wahlen sind früher !")

Präsident Lobe erklärt , er werde die sonst auf der heutige»
Tagesordnung stehenden Punkte nicht mehr zur Beratung stellen.

Der kommunistische Antrag, noch heute die Regierungserklä¬
rung entgegenzunehmen , wird gegen die Kommunisten und Völ¬
kischen abgelehnt. Der sozialdemokratische Antrag, die nächste
Sitzung am Montag, den 20. Februar abzuhalten , wird gegen Sie
Antragsteller und die Kommunisten abgelebnt.

Mit Mehrheit wird beschlossen, die nächste Sitzung auf Montag,
den 27. Februar zu legen mit der Tagesordnung: Entgegennahme
einer Erklärung der Reichsregierung, außerdem Etat des Reichs¬
kanzlers.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 20. Februar 1928.

Amtliches. Der Handelsrichter Kaufmann Emil
Wagner , in Firma Ehr . Ludwig Wagner in Calw wurde
seinem Ansuchen gemäß von dem Amt eines Handelsrich¬
ters bei den Kammern für Handelssachen an dem Land¬
gericht Tübingen enthoben.

Uebertragen wurde eine Lehrstelle an der Volksschule in
Crailsheim dem Stellvertreter Paul Michel an der
Lehrerbildungsanstalt in Nagold , unter Ernennung zum
Rektor.

— Deutsche Bäume an deutschen Kriegergräbern . Vom
Reichsverband deutscher Waldbefitzsrverbände aus ist jetzt
ein Angebot an das Auswärtige Amt ergangen : der deut¬
sche Prioatwaldbesitz will kostenlos Forstpflanzen zur Ver¬
fügung stellen , um damit deutsche Kriegergräber zu schmücken.
Das Auswärtige Amt ist gern auf diesen Vorschlag einge¬
gangen. Wahrscheinlich wird schon im Frühjahr die erste
Sendung gespendeter Pflanzen nach Rumänien gehen , wo
sie zum Eräberschmuck verwendet werden. Ein schöner Ge¬
danke : deutsche Fichten und Tannen , deutsche Buchen und
Birken werden ihre Wurzeln zu den Toten hinabsenk-n,
werden in ernstem Schweigen Totenwächter fein, Hüter
deutschen Heiligtums.

Die Generalversammlung der Milchtiefkühl -Eenossen-
schaft Altensteig und Umgebung fand am Freitag nach¬
mittag im „Dreikönig" hier statt . Der Vorsteher derselben,
Eemeindepfleger K a l m b a ch - Egenhausen , begrüßte die
Erschienenen, gedachte des verstorbenen Aufsichtsratsmit¬
gliedes Schultheiß Theurer -Wörnersberg sowie der im
letzten Jahre verstorbenen Mitglieder und erstattete dann
den Geschäftsbericht. Aus diesem ging hervor , daß der
Mitgliederstand mit 423 Mitgliedern in gleicher Höhe blieb.
Im verflossenen Rechnungsjahr wurden angeliefert von den
Mitgliedern 863115 Liter Milch, von den Nichtmitgliedern
129 682 Liter , zusammen also 992 797 Liter . Für die an
die Kühlanlage gelieferte Milch wurde zusammen der Be¬
trag von 188 334 Mark ausbezahlt . Auch im vergangenen
Jahr war der Absatz der Milch infolge der periodisch wie¬
derkehrenden Milchschwemme mit Schwierigkeiten verbun¬
den, so daß immer wieder Ausfalltage in der Lieferung
eintreten mußten . Die Differenz zwischen Schwemme und
Knappheit war aber eine so große, daß dies begreiflich
ist . Betrug doch die Höchstanlieferung rund 3400 Liter,
die niederste dagegen nur 1700 Liter täglich. Als merk¬
würdig bezeichnet^ es der Redner , daß gerade diejenigen
Mitglieder über das Aussetzen am meisten schimpfen , die
sich in der knappen Zeit durch geringe Lieferung am meisten
auszeichnen. Das sei ein verwerfliches Verhalten , das nicht
nur sie selbst und die Genossenschaft , sondern den ganzen
Bauernstand schädige . Der Redner bat dringend , mit¬
zuhelfen , daß nur beste Milch abgeliefert werden kann,
denn die Konkurrenz und das Angebot von Milch werde
jedes Jahr größer , aber auch die Ansprüche der Verbraucher
an die Qualität von Milch und Butter . Die geplante Ver¬
legung der Anlage in das Lagerhaus der Bezugs - und Ab¬
satzgenossenschaft sei deshalb nicht ausgeführt worden , weil
die Reichsbahn die Gebühr für Gestellung der Leerwagen
exhöht und so die Einsparung an Fuhrlöhne nicht mehr die
Höhe gehabt habe , die eine Verlegung gerechtfertigt hätte.
Ter Vorsitzende schilderte noch da ; Verhältnis zu Bösinaen
und zu den Nrch-.mitglisderr . und erklärte sich berrrr . jedem
Mttgltw üb .- e die Auslagen der Genossenschaft bis ins
kleinste Rechenschaft zu geben. Zum Schluß seiner Aus¬
führungen betonte der Redner noch die Notwendigkeit des
Zusammenschlusses; der Einzelne sei ohnmächtig . Der
Zusammenschluß in der Genossenschaft habe sich bewährt.
Auch der Protestversammlung in Stuttgart gegenüber
solle man nicht gleichgültig sein, sondern sich so zahlreich
wie möglich daran beteiligen . Mit dem Wunsche , daß sämt¬
liche Mitglieder auch im neuen Jahre treu und fest zur
Genossenschaft stehen , schloß der Vorsitzende seine Ausfüh¬
rungen . Es folgte der Vortrag der Jahresrechnung durch
Rechner Ehr . K i e n z l e - Spielberg . Aus diesem ging
hervor , daß der Rohgewinn der Genossenschaft 16112 Mark
betrug , der Reingewinn 275 Mark . Der Vorsitzende des
Aussichtsrats , Kfm. Kratzer - Berneck, trug die Bilanz
vor , sowie den Revisionsbericht, der keinerlei Anstände er¬
gab . Die Bilanz wurde genehmigt und Vorstand und
Rechner Entlastung erteilt . Die Milchgeldnachzahlung an
die Mitglieder beträgt 6150 Mark . Es erhalten Egen¬
hausen , Verneck , Spielberg , Martinsmoos und Gaugen-
walo , sowie Zwerenberg eine Nachbezahlung von 0,75 Z
pro Liter , Bösingen, Erömbach, Edelweiler , Wörnersberg,
Bruderhaus und Hornberg 0,5 Z pro Liter . Die letzteren
Orte erhalten deshalb einen Viertelpfennig weniger , weil
die Beifuhr von ihnen einen Viertelpfennig mehr Kosten
verursacht. Die Nachzahlung soll am Donnerstag erfolgen.
Beschlossen wurde eine unbedeutende Aenderung des
Statuts . Nach dieser soll bei einem Besitzwechsel, bei wel¬
chem der Vorgänger keine Üebertragung der Mitgliedschaft
wünscht , der Nachfolger das Eintrittsgeld in die Genossen¬
schaft bezahlen müssen . Genehmigung fand der Dienstver¬
trag mit dem Molkereiwärter Kappler und der Dienst- und
Kautionsvertrag mit dem Rechner Ehr . Kienzle . An
Stelle des verstorbenen Schultheißen Theurer in Wörners¬
berg wurde auf Vorschlag der Wörnersberger Mitglie¬
der der jetzige Schultheiß Armbruster in Wörnersberg ein¬
stimmig in den Aufsichtsrat gewählt . Von einem Sammel-
stell -minhaber wurde der Antrag gestellt, daß die Genossen¬
schaft für abhanden gekommene Milchkannen eine Anzahl
neuei als Ersatz anschafft . Dieser Antrag fand keine
Genehmigung , dagegen soll dem Aufsichtsrat vorgeschlagen
werden , zu beschließen , daß , wenn nachgewiesenerweise eine
Kanne nicht zurückkommt , diese dem Sammelstelleninhaber
ersetzt werden soll . Die Sammelstelleninhaber wurden vom
Vorsitzenden dringend ermahnt , bei Milchschwemme nicht
parteiisch zu sein , sondern die Mitglieder in gleicher Weise
behandeln . Er dankte dem Vorstand und Aufsichtsrat für
ihre 'Mitarbeit und forderte nochmals auf , zu der Protest-
ve ' .rmmlung nach Stuttgart zu gehen. Aber auch bei der
ko : Menden Land - und Reichstagswahl gelte es zusammen-
K .palten . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Kfm. Kratzer,
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sprach noch dem Vorsteher , Gemeindepfleger Kalmbach, den
verdienten Dank aus und alsdann schloß der Vorsitzende
die harmonisch verlaufene 4 . Generalversammlung.

*

Grömbach, 18 . Februar . (Ortsvorsteherwahl .) Die
zehnjährige Wahlperiode des Herrn Schultheißen Klenk
war am 2 . April 1927 abgelaufen . Bei der am 18 . Juni
1927 abgehaltenen Neuwahl wurde Herr Johann Georg
Finkb einer, Landwirt hier mit 133 Stimmen zum
Ortsvorsteher gewählt , während der bisherige Amts¬
inhaber , der sich zur Wiederwahl gestellt hatte , 118 Stim¬
men erhielt . Gegen die Gültigkeit dieser Wahl ist von
einem Wahlberechtigten Einsprache erhoben worden , weil
gesetzwidrige Wahlbeeinflussungen vorgekommen sein sollen.
Nach eingehender Untersuchung der Angelegenheit durch
das Oberamt Freudenstadt hat die Ministerialabteilung
für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung in Stuttgart am
27 . September 1927 die Wahl für ungültig erklärt . Diese
Entscheidung ist seinerzeit nicht angefochten worden . Am
3 . Dezember 1927 ist Herr Schultheiß Klenk in den Ruhe¬
stand getreten . Am heutigen Samstag ist nun hier die
Ortsvorsteherwahl wiederholt worden . Von
275 Wahlberechtigten haben 240 abgestimmt . Von den
240 gültigen Stimmen entfielen auf Georg Fink¬
bein er, Landwirt , 125 Stimmen , auf Adam Dieterle,
Landwirt , 90 Stimmen und auf Christian Walz jr . , 25 St.
Herr Finkbeiner gilt somit als gewählt und hat die Wahl
angenommen . Möge nun die Bestätigung des Gewählten
in aller Bälde erfolgen , damit in unserer Gemeinde wieder
Ruhe und Frieden einkehren kann!

Stuttgart » 19 . Febr . (Eingaben . ) In der Zeit vom
12 . Januar bis 9 . Februar sind beim Landtag 40 Eingaben
eingegangen . Die meisten von ihnen betreffen die Besok-
dungsordnung . Eine Eingabe bezieht sich auf die staatliche
Förderung der Leibesübungen . Die Stadtgemeinde Obern¬
dorf nimmt zu dem Gesuch der Stadt Schramberg um Zu¬
teilung zum Oberamtsbezirk Rottweil Stellung . Der Zen¬
tralverein deutscher Zahnärzte bittet um staatliche Förde¬
rung des Zusammsnarbeitens der Zahnheilkunde und der
inneren Medizin . Die Stadtgemeinde Tuttlingen petitio¬
niert um Gewährung von Baudarlehen für die Wohnungs¬
kreditanstalt . Die Landesstelle für die evangelische weibliche
Jugend nimmt zu den Ausführungsbestimmungen zum Ge¬
setz zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten Stellung.

Stuttgart , 18 . Febr . (Die Absatznot der Land¬
wirtschaft .) Im Rahmen -der Landwirtschaftlichen Woche
veranstaltet die Württ . LandwirtischaftsEammer am Sams¬
tag , den 26 . Februar , vormittags 9 .30 Uhr im großen Sank
des Stadtgartens hier nachfolgenden Bortrag : „Absatz cot
und Afbatzreform in der deutschen Landwirtschaft " von Pro¬
fessor Dr . Brinkmann -Bonn.

GewinnederKlassenlotterie. Nach Württem¬
berg ist nun in der zur Zeit laufenden Ziehung der fünften
Klaffe der Preußisch-süddeutschen Klaffenlotterie schon der
zweite große Gewinn gefallen : am achten Ziehungstage
kam das Los Nr . 312 883 mit 300 000 Mark heraus . Es
wurde von sechs Spielern aus Stuttgart , Gablenberg , Göp¬
pingen , Neresheim , Vönnigheim und Frickingen, darunter
zwei Frauen , bei der Kollekte I . Schweickert , Stuttgart,
gespielt. Die am siebten Ziehungstag bei der gleichen Firma
gewonnenen 50 000 Mark verteilen sich auf acht Spieler in
Lalw , Kornwestheim , Plochingen , Diepoldshofen , Hinter¬
zarten und Schönau.

Lebensmüde. In einem Hause der Herderstraße ver¬
suchte sich ein dort zu Besuch weilendes 17jähriges Mädchen
in der Küche aus Lebensüberdruß mit Gas zu vergiften.
Durch hinzukommende Hausbewohner daran gehindert,
stürzte es sich aus dem zweiten Stock in den Hof . Mit einer
schweren Kopfverletzung wurde es ins Krankenhaus ver¬
bracht.

Rottenburg » 18. Febr . (Fastenhirtenbrief .) Der
Fastenhirtenbrief des Bischofs Dr . Sproll behandelt in ein¬
dringlichster Weise die Sorge der Eltern und des Bischofs
für die in die Fremde gehenden und fremden Dienst ann -h»
menden Kinder , vor allem der Mädchen.

Dobel, OA. Neuenbürg , 18. Febr . (B e s i tz w e ch sel .)
Das bekannte erste Hotel „Sonne "

, das im vorigen Jahr«
rm Zwangswege verkauft wurde, ist bei der vor einigen
Tagen stattgehabten Auseinandersetzung nunmehr endgültig
in den Besitz des Weinhändlers Josef Bauz in Calw übrr-
gegangen . Der Uebernahmepreis beträgt rund 80 000 Mark.

Bernloch, 18. Febr . (Großfeuer . ) Am Freitag abend
brannte die Wirtschaft zum Hirsch samt Scheuer und Stal¬
lung bis auf den Grund nieder . Das Vieh konnte gerettet
werden , dagegen die Einrichtung nur teilweise, Die benach¬
barten Feuerwehren hatten wegen des Sturmwindes schwer
gegen das Feuer anzukämpfen. Der entstandene Schaden ist
beträchtlich, abber durch Versicherung gedeckt.

Friedrichshafen . 18. Febr . (Aussperrung im Zep¬
pelin - Konzern .) In den Betrieben des Zeppelin -Kon¬
zerns wurde durch Anschlag bekannt gemacht , daß am Sams¬
tag , den 25 Februar die Kündigung in Kraft tritt , falls bis
dahin keine Einigung zwischen den Industriellen und der
Arbeiterschaft zustandekommt. Die Kündigung wird am
Mittwoch der Arbeiterschaft zugestellt. In Betracht kommen
3200 Arbeiter.

Mm , 18 . Febr . (Sensationelle Verhaftun¬
gen .) Wegen schwerer Verfehlungen sind der technische
Trupvenunterrichtsleiter des biesiaen Neickiswehr -Pionier-
Vataillons 5 , Eewerbeichuldirektor Divlom-Jngenkeur Wil¬
helm Hotzel und der Kaufmann Wilhelm Reich , der In¬
haber einer Werkzeug- und Maschinenhandlung in Mm,
festgenommen und dem Gericht überwiesen worden . Bei Lie¬
ferungen für die Pionierschule hatten beide unter sich Ab¬
machungen getroffen , durch die Reich bei der Vergebung
jedesmal zum Zuge kam . Soviel bis jetzt feststeht , ist durch

! diese Machenschaftender Reichsfiskus um etwa 10 000 Mark
> geschädigt worden.



Nr . 42 Schrvar-wäldsr Tagesreitung „Aus de« Tannen" Seite S

ßan 'oesstleforgeordnuns — Aendernng des Landtagswahlgefeves

Stvtiga t̂, 18. Febr . Der Verwaltungs - und Wirtschaftsaus¬
schuß des Landtags behandelte den Gesetzentwurf zur Landesfür-

strgcvrdnung . Der Entwurf entspricht einer Forderung d-s Land¬

tags , daß die Kriegsbeschädigten eine stärkere Vertretung in der

uandesfürsorgebebörde erbalten . Darnach sollen die Kriegsbe¬

schädigten statt bisher einen künftig drei Vertreter haben Van

verschiedenen Seiten wurde der Wunsch ausgesprochen, daß unter
ven Mitgliedern des Ausschusses der Landesiürsorgebebörde ein
Vertreter der Fürsorgebdürftigen sein soll . Ein Antrag Pflüger
(Soz .) , daß mindstens ein Mitglied den Organisationen der
Kriegsopfer entnommen werde nmüsse , wurde abgelehnt . An¬

genommen wurde ein Entschließung Aus . Müller (VB .)-Küchle
(Ztr .) , das Staatsministcrium zu ersuchen , aus die Landesfür¬

sorgebehörde in dem Sinne einzuwirken , daß einem Vertreter
der Kriegsopfer im Ausschuß ein Sitz eingeräumt wird.

Sodann oebandelte der Ausschuß den im Plenum des Land¬
tags in erster Lesung beratenen Jnitiativgesetzentwurf zur Aen¬
derung des Landtagswahlgesetzes . Darnach soll der Art . 20 des

Landtagswahlgesetzes dahin geändert werden , daß bei Zuweisung
von Sitzen eine Wählervereinigung unberücksichtigt bleibt , wenn

sie in vier Wahlbezirken nicht je ein Viertel (statt bisher je
ein Achtel ) der Wahlzahl erreicht hat . Dazu hatte die Sozial¬
demokratie folgenden Antrag gestellt : „Art . 12 des Landtags¬
wahlgesetzes erhält folgenden dritten Absatz : Auf den Wahl¬
bezirk Stuttgart -Stadt finden die Bestimmungen dieses Artikels
keine Anwendung .

" Die Auswirkungen des Gesetzes wurden von
Ministerialrat Dr . Kiefer eingehend dargelegt . Sern Vermitt¬
lungsvorschlag , zu sagen, „ in sechs Wahlbezirken je ein Sechstel"
wurde von den Vertretern des Zentrums , der Bürgervartei , des
Bauernbundes , der Sozialdemokratre und der Demokraten an¬
genommen und nach diesem Vorschlag der Jnitiativgesetzentwurf
geändert . Gegen diesen Antrag stimmten die Kommunisten und
der Vertreter der völkischen Gruppe . Der oben erwähnte Antrag
Heymann und Gen . (Soz .) wurde gegen die Stimmen der An¬
tragsteller und der Demokraten abgelehnt.

Ass Bade«

Pforzheim » 18 . Febr . (Bran d .) Am Donnerstag abend
entstand im Saal einer hiesigen Wirtschaft bei einer Vlitz-
lichtaufnahme ein . Brand , der erheblichen Gebäude- und
Fahrnisschaden verursachte. Das Feuer , das sich rasch über
die Papiergirlanden ausbreitete , wurde von den zufällig
anwesenden Feuerwehrleuten wieder gelöscht.

Konstanz, 19 . Febr . (Der gefährliche Lippen¬
stift . ) Recht traurige Folgen hatte die Fastnacht für ein
hiesiges junges Mädchen. Es benützte zum Schminken der
Lippen einen roten Schminkstift. Dabei mutz von der
Schminke etwas durch eine offene Stelle der Lippen in das
Blut gekommen sein, was eine Blutvergiftung zur Folge
hatte . Das junge Mädchen ist an den Folgen dieser Blut¬
vergiftung gestorben.

Villingen » 19. Febr . (Folgen des Sturmes . ) Bei
dem vorgestern hier herrschenden Sturm wurden von der
Herdstraße nach der Weiherstraße fünf Leitungsmasten der
elektrischen Starkstromleitung umgelegt , wobei auch die ge¬
ladenen Leitungsdrähte auf den Boden zu liegen kamen.
Ein nach der Weiherstraße fahrendes Fuhrwerk kam mit den
Drähten in Berührung und das vorgespannte Pferd stürzte
sofort tot zu Boden . Der Fuhrmann kam mit dem Schrecken
Davon.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Erotzfeuer in einer Oelmühle . Abends brach in der Oel-

mühle Kaspar Thiwessen in Neutz ein Brand aus , der die
eigentliche Mühle bis auf die Umfassungsmauern zerstörte.
Die- Nebengebäude konnten durch das Eingreifen der Feuer¬
wehr gerettet werden.

Nichtaufführung des Cavell -Filmes in Neuyork. David
Maier , der Vorsitzende der Neuyorker Steubengesellschast,
gab bekannt , daß sämtliche Filmtheaterbesitzer Neuporks
dem Bankier und Kunstmäzen Kahn versicherten, daß sie
den Cavellfilm nicht aufführen werden , vorausgesetzt, daß
er wirklich ein Hetzfilm gegen Deutschland ist.

i Ueber 7V«0' Mark Lohngelder geraubt . In Bernburg
. wurde auf der vor der Stadt gelegenen Aue ein Raub-
; kderfall verübt . Der Meister der Deutschen Solvay -Werk
s trug gerade die Lohngelder nach dem ihm unterstellten
l Steinbruch . Plötzlich trat ein hinter einem Pfeiler ver-
> steckter Mann vor ihn hin und drückte einen Revolver ab.
! Der Meister wurde glücklicherweise nur an der Wange ver-
i letzt, taumelte aber und ließ dabei die Aktentasche mit 7300

Mark Lohngeldern fallen . Der Täter konnte unerkannt ent-
! kommen.
§ Zwei Söhne erschlagen ihren Vater . Als der als gewalt-
s tätig bekannte Besitzer der Ereienmühle bei Höchstadt , der
! 80jährige Georg Ortegel , mit seinem 22jährigen Sohn
! keorg Streit bekam und mit einer Wäschemangel auf ihn
'

einschlug , verteidigte sich dieser mit einem Messer . Der
i jüngere Bruder kam zur Hilfe, entwand dem Vater die
! Mangel und schlug ebenfalls auf den Vater ein . Der alte
- Ortegel brach unter den Hieben und Stichen zusammen und
s verstarb alsbald.
, Hoesch bei Briand . Der deutsche Botschafter in Paris , v.
! Hoesch , hatte eine längere Aussprache mit Briand . Es
: wurde das Programm festgelegt, das bei der nächsten Rats-
l tagung in Genf zwischen den beiden Außenministern dis-
i knistert werden wird,
j _ _

i SM und Sport
^ Am vergangenen Sonntag weilte der Sportverein Altensteig
i mit seinen drei Mannschaften als East beim Sportverein Baiers-
1 bronn . Das erste Spiel lieferte Altensteig 3 . gegen Baiers-
> bronn 1 . Jugend und gewann Baiersbronn 1 :7 . Das Resultat
i ist dem Spielverlauf nach wohl etwas zu hoch. (Glückssache ) .
- Um halb 2 Uhr trafen sich Altensteig 2 . gegen Baiersbronn 2.

Hier revanchierte sich Altensteig gegen das Vorspiel , so daß Alten-
f steig verdient als Sieger mit 5 :2 aus dem Spiel hervorging . An-
? schließend an das zweite Spiel kam Altensteig 1 . gegen Baiers-
i bronn 1 . zum Vorschein. Bedauerlicherweise mußte Altensteigs 1.
> mit fünf Mann Ersatz antreten . Es ist ja fast immer so üblich,
f wenn der Sportverein Altensteig auswärts geht , daß da die
- Alten der ersten Mannschaft mit einem Beispiel vorangehen , den
- Ausländer machen und den Verein im Stich lassen ; das ist sicher
: förderlich für den Sport ! Aber das muß in Zukunft anders
i werden , entweder so , oder so . Das Spiel der ersten Mannschaft
s war wirklich ein sehr scharfes von der ersten Minute bis zum
j Schluß , hart Mann gegen Mann . Die aufgestellten Ersatzleute
- leisteten wirklich was sie konnten und sind wir mit ihren Leistun-
! gen vollauf zufrieden . Wir wünschen und hoffen , daß dieselben
I in ihrer begonnenen Arbeit so weiter machen. Dem Spielver-
s lauf entsprechend gehört Altensteig unzweifelhaft der Sieg . Jn-
? folge eines Mißverständnisses in der Altensteiger Hintermann-
< schaft war es nicht zu umgehen , daß Baiersbronn den Ausgleich
j herstellte . Halbzeit für Ältensteig 3 :1 , Schlußresultat 3 :3 Tore,
s — Am kommenden Sonntag , den 26 . Februar , werden wir
s Baiersbronn in Ältensteig -m .p' angei und werden die Resultate
: bestimmt ein anderes werden . 8r.
z
s Runde der Meister
> In den Spielen um die süddeutsche Meisterschaft wartete die
i Epielvereinigung Fürth mit einer Ueberraschung auf . Sie ließ
s sich auf eigenem Platze von der Eintracht Frankfurt 1 :2 schlagen,
f Mit diesem Sieg setzt sich Eintracht Frankfurt in der Tabelle vor
s die ursprünglich favorisierte Spielvereinigung . Nur ein Punkt
s trennt sie jetzt noch von dem Spitzenverein Bayern München . —

s Die Bayern München bolten sich in Karlsruhe einen erwarteten
f Sieg über den Karlsruher Fußballverein . Das Spiel der Karls-
f ruber war ungünstig beeinflußt dadurch, daß die Elf schon kurz
s nach Beginn auf ihren bewährten Spieler Günther verzichten
s mußte , der wegen einer Verletzung ausschied. Am Schluß des
- Spieles hieß es also 1 : 3 für Bayern München.
! Privatspiele
z Stuttgarter Kickers gegen FV . Nürtingen 1 :1. — Schwaben
k Ulm gegen 1 . FC . Birkenfeld 3 : 1 . — Ballsvielklub Plauen gegen
s 1. FC . Nürnberg 2 :0. — Fechenheim 03 gegen Mannheim 08
s 5 : 1. — Sport 60 Hanau gegen Germania Wiesbaden 0 : 1.

^ Handball

^
DfR . Kaiserslautern gegen Sportverein 18S0 Darmstadt 2 :2.

' Schwimme»
Schwimmverein Göppingen 1 gegen Schwimmverein Ludwigs-

s bürg 2 1 : 5.

> Kandel und Verkehr«
Nürnberger Hopfe« vom IS. Febr. Zufuhr SO Ballen, Umsatz SO

: vallen . Tendenz unverändert. Es wurden bezahlt : für Hallertau«
: Hopsen 160— ISo u -d für Württemberg« Hopsen 120 V/.
! Gaildorf, 17. Febr. (P f e r d e m a r k t .s Zufuhr 140 Pferde und 38

tzohien . Berkaufr wurden 21 Pferd « schweren Schlags um 2000 bis
r 3000 Mark pro Paar 30 Pferde leichten Schlags um 1060—1300 ^ pro

Paar . 2 Schtachtpferde um 60—100 VI pro Stück und 5 Fohlen um 200
s bis 400 ^ prc Stück.
: Viehvreise . Böblingen: Kühe 429—600 , Kalbeln 430—660 , Jung-
s vieh 200—340 V: . — Nürtingen: Ochsen und Stiere 524—760. Kühe
: Z20 - 650, Kalbinnen und Rinder 336—760 , Kälber 200—290 aC. —
> Oehringea: Kühe 450—660 , Kalbinnen 420—660 , Stiere 380 bis

450 , Jungvieh 230—370 Vt. — Baihingen a. E. : 1 Paar Ochsen
f 1300- 1800 , 1 Paar Stiere 670- 1230, Kühe und Kalbinnen 350—S90,
I Rinder 170- 540 pro Stück.
! Schwcinevreise . Böblingen: Milchschwetne 20—30, Läufer 40
j bis 60 — G a tr d o r f : Milchschweine 20—28 Vl. — Nürtln-
f aen: Läufer 45—70, Milchschwetne 10—31 vi. — Spaichtnaeu:
j Milchschwetne 18—21 >1 das Stück.
? Fruchtschranne Nagold . Markt am 18 . Februar 1928 . Ver-
r kauft : 13,05 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 13,80—14 Mark,
s 5,64 Ztr . Haber , Preis pro Ztr . 11 Mark . Bei schwacher Zufuhr.
" Handel lebhaft , Preise anziehend , rege Nachfrage nach Haber . —

Nächster Fruchtmarkt am 25 . Februar 1928.
— Calw , 20 . Februar . Der Wochenmarkt bietet

gegenwärtig ein ungewohntes Bild . Während in sonstigen
, Jahren im Monat Februar der Markt fast am Einschlafen war,
; da die Wochenmarktswaren fehlten , ist es in diesem Jahre' anders . Dem Markt sind außerordentlich viel Eier und Butter
' zvgeführt , so daß die Verkäufer nur langsam und zu etwas

niederen Preisen absetzen können . Die milde Witterung hat
- bei den Hühnern günstig auf die Eierproduktion eingewirkt , so
- daß jetzt Eier überall in größerer Menge zu haben sind . Da
, auf dem Lande das Geld rar ist , werden Eier und Butter reich¬

lich auf den Markt gebracht, damit eine Einnahme erzielt wird.
Auch Obst wird noch viel zugeführt , darunter schöne Aepfel , nur

: geht der Verkauf langsam , weil die Orangen jetzt die Herrschaft
: haben , was im Interesse unseres Obstbaus zu bedauern ist.
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s Der König und die Königin von Afghanistan
! Basel , 19 . Februar . Der König und die Königin von

Afghanistan werden , von Bern kommend, heute hier an-
- kommen . Die Weiterreise erfolgt Dienstag abend nach

Deutschland.
K Grad Kälte am Rhein

i Berlin , 20 . Februar . Wie von der Rheinstromverwal¬
tung erklärt wird , ,kann die Hochwassergefahr als beseitigt
gelten . Der Rhein fällt langsam . Von Main und Neckar

i sind noch kleine Wellen zu erwarten , sie werden aber keine

j nennenswerte Erhöhung des Wasserstandes bringen . Auf
f den Höhen ist Frost bis zu 6 Grad unter Null eingetreten.

! Eine Turnhalle vom Sturm abgedeckt
- Berlin , 19 . Febr . Bei einem verheerenden Unwetter
- mit Regen , Hagel und starkem Schnee erfaßte ein Wirbel-
- sturm einen Teil des Daches einer Turnhalle in Göggingen

bei Augsburg und setzte ein Dachstück von etwa 40 Zentnern
- Gewicht mehrere Meter entfernt im Hofe nieder . Das
> stürzende Dach begrub eine große Anzahl Schülerinnen
: unter sich . Einie Kinder wurden ziemlich schwer verletzt.

- Gestorbene
s Neuenbürg: Ernst Mann , Malermeister , 53 I . a.
' Birkenfeld: Karl Stumpp , zum „Rößle ".
: Unterreichenbach: Karl Fischer, 38 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Snddeutschland liegt jetzt im Bereich eines westliche»

' Hochdrucks. Eine neue Depression bei Island scheint östlich
abzuziehen . Für Dienstag ist zeitweise bedecktes, aber vor-

s wiegend trockenes Wetter zu erwarten.

? Druck rrr .o Perlun brr W . Rteksr 'schen Buchdruckerei, Altrastel«
f Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La » I,

>WI

U

Vi«ml kmmr Mms wiiüestM » üim« Lilie?

IVkiteiempkekIrmg vnä LuMenverbrmg Illr unsere preiswerten unä ln
^uslükrung erslklsssitzen Lckrank- , IftcU vnck Lokker-Lprecdspparste Kuben wir^uslükrung erslklsssitzen Lckrank- , IftcU vnck Lokker-Lpreckupparste Kuben wir
uns ru einem xwLeo Reklame -Wettbewerb entscdiossen . dilekmen sack 8ie kitte

sn ller bösunZ nebenstekeiuier illustrierten kreissuigsde Zuteil.

Die LeleMxmvA ist kur jedermann unverdloä icd!
Den 2usck ikten ist suLer cier xeoaueo Presse unä ft su g : , 2u ciem Lilcie ze-
dören minciesteus . ftersoner " — keir « riei Text beiLüiü^en. Hui äem Kuvert

ist oben iioks ckss Kennwort „Denksport* ru vermerken.

L.086r krAmiSNQvkxsde Kat laut
uu86reu LeäiuguuZeu ^ U8pruck auk einen

KinsenZun^en Kuben iunerksld 10 ftsxen nsÄi Lr- ckeinen lies insersts ru erioigen
und slnä ru sftressieien sn:

^ .Olrrmslin , LpreckappgrateverLsrnci ,LruunsckvelK 934, 6
M . KstsivLe über Lprecksppsrste und Lcksllplutten werden »ui ^ niorüerung

grstis versunkit.
Keine Kalllverpkicktun ^.

LrstkIsssiLe -Vppurste io siieo ^ usiükrungeu sekr preiswert.
^ ui Wunscd bequeme LskIuNßserieickleruußi.

Berneck
Beigholz- md

Stmgeu-Berkmf
am Mittwoch , 22 . d . M.
»ochmfttags 2 Uhr bei
Wirt Wurster hier aus
den gutsherrl . Waldungen
Iftubann Abt . Hang und
Fichtwaid Abt . Oberer und
Mittlrer Bruderrain:
Nadelholz : 64 Rm , Papier«
holz I . - I ' l . Kl . ,4RmP ügel

t und 25 Rm Anbruch. Bau-
t (langen 3 I . , 10 II . , 4 III.,
! 4IV . u . 6 V . u. 2 Hopfenstang,
s I . Klasse.

Freih . Rentamt.

Papier-
Servietten

r
Krepp oder Damast

j liefert mit oder ohne Auf-
? druck die



Städtische Sparkasse Altensteig.

Rechnungs-Abschluß
auf 31 . Dezember 1S27

Forderungen : jj Verpflichtungen:

Sasse .
Postscheckguthabeu . . . .

Wechsel.
Banken und Girozentrale
Kredite in lfd . Rechnung:

a ) ösfentl . Körpersch . <
d) Girokunden.

Wertpapiere.
Schuldscheindarlehen . . ,

Hypothekendarlehen . . . .

Darlehen an Erwerbs - und

Wirtsch . - Genossenschaften
Darlehen an ösfentl . Körper¬

schaften .
Beteiligungen.
Gebäude und Grundstücke .

Einrichtung.
Restzinse.
Aufwertungskonto.

RM.

5024
173

76 945
47 760

55484
621930

41857
67 693

464150

9000

69537
15700
25000

1
27689
46 775

13
57
07
80

41
12
50
93
87

51

54
10

1574723 55

Spareinlagen:
s ) ordentliche.
d) fest angelegte. . . . . .
o) aufgewertete.

Guthaben in lfd . Rechnung
Anlehen .
Vorausempfangene Zinsen
Rücklage:

lt . Vorjahr : RM . 46946 .95
Hiezu : Reingewinn von 1917 u.

zwar:
s ) außerordentlicher infolge Hö¬

hereinstellung des Gebäudes
RM . 15000 .—

d) Kursgewinn RM . > 780 .—
c ) ord . Reingew , RM 14818 .17

zus . RM . 31 94817

ab : dem Aufwertungsfond zugef.
RM . 31613 . 18

Rest RM . 334 99

tut zusammen

Auswertungsteilungsmasse:
Bestand lt . Vorjahr RM . 14145 .34

Heuer zu:
s ) RückbezahlteAufwertungsdar-

lehen u . Zinsen RM . S37Ü7 .38

d) Aufwertungsforderungen per
S1 . 12 . 27 RM . 837 038 .11

c ) Aufwertungsausgleichforderg.
an andere Sparkassen

RM . 108 .80

6 ) Reingewinnzuweisung:
RM . 31613 .18

Zus . RM . 873612 .81

ab:
a ) Rückzahlg . an Aufwertungsgl.

RM . 14478 .71
d ) Aufw .-Verpfl . per 31 . 18 . 87

RM . 305915 .80
RM . 320 »87 91

RM.

638255
305039
305915
211703

66250
277

Soll - Saldo RM . 46 .775 .10

23
86
20
85

47

47 281 94

1574723 55

von
Die bei Erstellung eines Luft - und Schwimmbades

für Herrn Wilhelm Dürr z. Hirsch verkommenden

Grab - , Betonier - , Zimmer - und Schmiedardeiten
find zu vergeben.

Pläne , Arbeitsbeschreibung und Bedingungen liegen bei
dem Unterzeichneten zur Einsicht auf , woselbst die Angebote
mit Preisangabe spätestens bis 27 . Februar mittags 12 Uhr
einzureichen sind . Die Eröffnung der Angebote erfolgt
mittags 3 Uhr im Hirsch in Wart . Zuschlagsfrist 8 Tage.

Miensteig , den 20 . Februar 1928.
J .A . K . Haug , techn . Büro.

Altevsteig

Kür Fastnacht
empfehle von frischen Sendungen:

Schweineschmalz gar . rem amerik.
1 Psd . 90 L , bei 5 Pfd . 85 L

Saum CoeoSfett
in 1 Pfd - Tafeln 65 ^

Margarine , Rahma « ub Blanband
Spanische Blond -Orangen

1 Pfd . 30 ^ 3 Pfd . 80 ^
Spanische BLnt -Orangen

1 Pfd . 40 3 Pfd . 1 —

Palerno -Blnt -Qrange»
1 Pfd . 45 L . 3 Pfd . 1 .20

Fste . Messina -Citronen
10 Stück 60 , 70 , 75

Chr . Burghard jr.

Jahresumsatz aus einer Hauptbuchseite RM . 18176747 .43.

Den 16 . Februar 1928
Die Kassenverwaltung.

Gemeinde Wart OLeramt Nagold
a
«
«
«
»
«
«
«

G
l> M

«»
8
»

«

A«, grober Auswahl 8
unä allen Preislagen I

emplleblt öle »

d -Mrnsttig. »

Suche für 1 . März ein
tüchtiges , jüngeres

MAkl
für Küche und Haushalt,
welchem nebenbei auch Ge¬
legenheit geboten ist, das
Kochen zu erlernen

Hotel Waldhorn
Sulz a. N.

Wir suchen auf 1 . März
ein solides , fleißiges

Mädchen
17 - 20 Jahre alt.

Adolf Häcker
Brot - und Feinbäckerei

Pforzheim , Durlacherstr . 37

Ilm Wöv6r8lAiläni886n bögSAnsn,

gebe ieb bekannt , daü ieb soivob ! meine

? rivat - als auek Lassenpraxis in der

Ltacit vnä in der 8preek8tunde

Mk 88M 8k LU8ÜÜ8.
^ Itvnateig , 20 . kebrnar 1928

Neinrick Vogel . ziaälvMäsrrt.

iS
k8
K
K
K
W

W
Aichhalden — Agenbach fg

K
K

Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und
Bekannt « zu unserer am Dienstag, de»
21 . Februar , im Gasthaus zum „ Grünen
Baum ' iu Aichhalden stattfindenden Hochzeits-
seier freundlichst einzuladen

A M. Sem Bruder

A
K
sr

Sohn des fl Friedrich
Bruder , Schreiner-

weister in Aichhalden

MIkkMM W
Tochter des fl I . Georg
Eberhardt , Holzhauer

in Agenbach

Kirchgang 12 Uhr in Aichhalden

W

Hermann U) öhr ! e, öaumeistep
freuäenstaät , falkenstr. 47

Lelekon344

Kliro für Architektur
unä Lsususfuhrung

Alteusteig.

Gemüse-Erbsen
Junge -Erbsen
Zunge -Erbsen mtttelfein
Karotten geschnitten
Karotten, junge geschälte 1

Schnittbohnen , junge
Schnittbohnen , feine junge 1

Etangenspargeln
Tomaten , Mark sst. 3tal

»»

1 Kg-Dose Mk. — .80
1 st» st. stst 1 .—
1 »» stst »st 1 .20
1 »» I» — .60
1 stst stst st» — . 80
1 stst »st st» — .80
1 stst stst st» 1 .—
1 »st »st I» 3.75
1 »st st» st» 1 . 60

V- »st st» »» —.90
200 gr »» st» — .45

1 kg »» I» 1 .60
1 stst stst st» —.85Blumenkohl

Spinal , dick eingekocht
Ananas . Aprikosen, Birnen , Erdbeeren. Kirschen

Mirabellen , Reineclauden , Pflaumen , Pfirsiche in

1 Klgr .-Dosen , Champignons in V4 Klgr .-Dosen

Sei Abnahme von 10 Dosen Ms. 57« Rabatt

Chr . Burghard jr.
Gesucht auf 15 . Februar oder 1 . März fleißiges

Mädchen
für Küche und Haushalt . Nur Angebote mit Bild werden

berücksichtigt
Dr . Gerweck , Badenweiler

Lampenschirme
aus Papier

empfiehlt die

W . Rieker'
sche Buchhaadlg . Alteusteig.

Nr . 4L

M. Firjtamt Surklösterie.

BMMllM- m»
RMSolz -MÄ.

Am Samstag , den 25.
Februar 1928 nachm. 2 Uhr
nach Eintreffen des Postau¬
tos van Wildbad her , in
Enzklöfterle „ Waldhorn " aus
Staatswald I .) Bucheu-
stammholz : 108 Buchen mit
Fm . : Will ., 221V ., 14 V .,
2 VI ; U .) Brennholz:
Rm . Bu : 90 Schtr ., 65 Prgl .,
32 Klotzh . ; Birk : 1 Prgl . ;
Nadelh : 30 Schtr . , 85 Prgl .,
Anbruch : 1 Eich , 1 Bi , 1 'Lsp.
437 Nadelh . ; Losverzeichnisse
durch die Forstdirektton G .f .H.
Stuttgart.

M. Firstamt Slmmnrftld

Radelstammhiilz-
BerkMs

im schriftlichen Aufstreich.

Am Donnerstag , den I.
März 1928 mittags 12 Uhr
in Simmersftld im „Anker"
aus Staatswald : 528 Fi,
827 Ta mit Fm . Langh . : j
18 I ., 57 H ., 156 Hl . , 224
IV .,2I5V .,8VI . Kl . ; Sägh . :
14 1., 6 II , 13 111,9 IV.
I V . Kl . ; 363 Fo mit Fm.
Langh . : 61 . , 81 11,139111.
54 IV ., 11 V . Kl . ; Säzh . ;
II I . , 8 II . 10 Hl ., 6 IV.
und 1 V . Kl . Losverzeich¬
nisse und Angebotsvordrucke
durch die Forstdirektion G .f.H.
Stuttgart.

Forstamt Simmersseld.

klsiM - Wie » Belg-
IM» Mg - MveiM

Am Donnerstag , dm 1.
März 1928 mittaos 12 Uhr !
in Simmersfeld im „Anker" ,
anschließend an den Stamm¬
holzverkauf aus Staatswald
II . Hardt,1II . Eitele,IV . Enz-
wald , V . Spielberg , VI . Hag¬
wald und VII . Schloßberg:
2,73 Fm . Bu . IV,/VI . Kl.
Rm . Bu . 9 Schtr . 27 Prgl ; ^

Nadelh . Roller : 145 I ; 160
II ; 89 M . Kl . 32 Schtr . ;
27 Prgl . ; 256 Anbr . Smn-
gen Fi : aus ll . 1 und IV . 1;
20 Gerüststangen , Baust . 31.
66 II . 2 III ., 13 V . Kl .,
Hopfenst . 231 . 3011 ., 10III.
Kl ., sowie 10000 geschätzte
Nadel - Reisig - Wellen . ^

Altensteig

wurde am Markttag ein

Milch -Schwei«
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle ds . Bl.

hat sich ein schwarz -gelber

Halbhnnd
(Stümper ). Etwaige Mit¬
teilung bitte an

3ohs . Schnierle
Garrwetler

Tüchtiges

Mädchen
für Haushalt , das auch evt.
melken kann , zum 1 . März
gesucht.

Carl Sandherr.
Gartenbaubetrieb,

Gernsbach i. B . Tel. 77
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